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Das Wettrüſten

Von unſerem Berliner Bureau
Berlin 29 Dez 1909

tt Die Frage einer Einſchränkung der Rüſtun
gen durch internationale Vereinbarungen tritt von neuem
in den Vordergrund des Jntereſſes Für Deutſchland kommt
dabei vor allem das Verhältnis zu England hinſichtlich der
Rüſtungen zur See in Betracht Bei der Etatsberatung im
Reichstage hat der Vertreter der freiſinnigen Fraktions
gemeinſchaft Abg Dr Wie mer den Wunſch ausgeſprochen
daß falls die engl Regierung erneut mit Vorſchlägen zur Ein
ſchränkung der Seerüſtungen herantreten ſollte deutſcherſeits
dieſe Anregung mit Ernſt und auch mit allem Wohl
wollen erwogen werden Jch verkenne durchaus nicht
ſo betonte der Redner die Schwierigkeit die für uns in
dieſer Frage ſteckt und auch ich bin der Anſicht daß das Maß
unſerer Rüſtungen nicht durch Mehrheitsbeſchluß von Mächten
beſtimmt werden kann ſondern ſich nach unſeren eigenen Jn
tereſſen zu richten hat Aber ich kann mir ſehr wohl denken
daß es möglich iſt mit unſerer Zuſtimmung und
Mit wirkung Vereinbarungen zu treffen die dem fort
geſetzten Wettrüſten ein Ziel ſetzen Das müſſen wir
alle wünſchen denn dies endloſe Wettrüſten bedroht den Frie
den und iſt geeignet den Wohlſtand der Nation zu zerrütten
Es ſcheint daß im Auswärtigen Amt Neigung beſteht gege
benen Falles die Frage ernſthaft zu erörtern daß aber vom
Reichsmarineamt Widerſpruch gegen ein Vorgehen in
dieſer Richtung erhoben wird Dieſer Tage ſind verſchiedene
Artikel in Blätter lanziert worden die Fühlung mit der Re
gierung unterhalten worin im Hinblick auf England die Not
wendigkeit des energiſchen Ausbaues unſerer Flotte betont
wird Man dürfte wohl nicht fehlgehen in der Annahme
daß ſolche Auslaſſungen auf das Reichsmarineamt zurückzu
führen ſind

Bei aller Entſchloſſenheit die deutſche Marine auf der
Höhe ihrer Leiſtungsfähigkeit zu erhalten und dem deutſchen
Intereſſe entſprechend auszubauen glauben wir aber nicht
daß es wohlgetan iſt mit England in einen Wettlauf auf
dieſem Gebiet einzutreten Die Heißſporne des Flottenver
eins ſind freilich anderer Meinung aber es wäre doch auch
für dieſe Kreiſe Zeit einzuſehen daß England ſich nie zur
See überflügeln laſſen wird und nie überflügeln laſſen darf
Es iſt nun einmal ein Jnſelland und muß daraus den Schluß
ziehen daß ſeine ganze Verbindung mit dem Auslande mit
den Lebensmittel und Rohſtoffe liefernden und mit den Jn

duſtrie Erzeugniſſe kaufenden Ländern von der Freiheit der
Meere abhängt Dieſe kann es nur durch ſeine überlegene
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doch immer vom unberechenbaren Kriegsglück abhängigen
Seeſchlacht geſchlagen zu werden und damit die Freiheit der
Meere verlieren Es kommen noch drei ebenſo gewichtige
Gründe hinzu England muß mit der Möglichkeit rechnen
daß ſich zwei ſtarke andere Mächte verbinden auch daß es
einen Teil ſeiner Seemacht in entlegenen Weltgegenden ge
brauchen muß Dann daß ein auch nur zeitweiliger Ver
luſt der Seeherrſchaft ſein Kolonialreich in die größte Ge
fahr bringt daß dann z B Jndien und Aegypten nicht zu
halten ſein werden Endlich daß aus gleichem Anlaß eine
Jnvaſion fremder Truppen nach England in den Bereich der
Möglichkeit tritt womit die verhängnisvollſten Folgen ein
treten können

Mit jedermann in Deutſchland ſind wir überzeugt daß
die Furcht Englands vor deutſchen Jnvaſionsabſichten eine
Geſpenſterſeherei das Ergebnis einer Volkshypnoſe iſt Aber
man muß auch bedenken daß ein fremdes Volk ſich nicht auf
Ueberzeugungen und Verſicherungen einer anderen Nation
verlaſſen will ſondern unbedingt eigene Gewißheit verlangt
Machen wir es anders gegen Frankreich und Rußland und
wollen wir nicht durch unſere eigenen Machtmittel von dem
guten Willen anderer unabhängig ſein So verlangt es
England Daher rühren denn auch die Beſtrebungen des
Kriegsminiſters Haldane und des Heerführers Lord
Roberts der ſoweit geht ſeinem Lande die allgemeine
Wehrpflicht zu empfehlen freilich mit ſehr viel kürzerer
Dienſtzeit als in Deutſchland Natürlich iſt auch darin Eng
land ſein eigener Herr Wir aber können nur darüber be
friedigt ſein wenn England ſich eine ſtärkere Landarmee
ſchafft und aus dieſem Grunde mit mehr Beruhigung auf
ſeine Landesſicherheit blickt Damit fällt doch ein Grund für
das maritime Wettrüſten weg

Jch laufe nicht gern um die Wette mit jemand der
längere Beine hat als ich ſagte ein engliſcher Staatsmann
wenn wir uns recht erinnern Gladſtone Jn dieſem Falle
iſt es jedoch England das die längeren Beine hat und wir
ſind in der Lage des weniger begünſtigten Läufers England
hat bereits einen anſehnlichen Vorſprung und da es nicht ge
nötigt iſt ſo ungeheure Koſten und einen ſo großen Teil
ſeiner Volkskraft auf ſein Landheer zu ſetzen ſelbſt nach Lord
Roberts Vorſchlag ſo kann es ſeine Flottenmacht ſtärker ent
wickeln als wir Und wir tun gut dem zweckloſen Wett
rüſten das für die beiden Nationen eine ſchwere Laſt
bedeutet durch geeignete Vereinharungen ein
Ziel zu ſetzen

Flotte ſicherſtellen es darf nicht riskieren in einer einzigen
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Wohin geht die Reiſe
Zur Statistik über die preußischen Landtagswahblen

Die Statiſtik über die preußiſchen Landtagswahlen
dieſes ſo oft und mit ſo geheimnisvollen Mienen angekündigte
Werk iſt nun erſchienen und der Auszug daraus den die
Berl Correſp gibt läßt ſo ungefähr erkennen wohin die

Reiſe des preußiſchen Miniſteriums in der Wahlrechtsfrage
geht Aus der Publikation kann man mit Deutlichkeit eine
unverminderte Vorliebe für das teure Drei
klaſſenwahlrecht erkennen vor allem aber gilt
dieſe Liebe der zweiten Wählerabteilung Dieſe iſt der
ganz beſondere Verzug des Herrn Statiſtikers und man
wird nicht fehlgehen wenn man annimmt daß die Re
form im weſentlichen in einer Verſtärküng des Ein
fluſſes der zweiten Klaſſe beſtehen wird etwa in
dem Sinne wie wir dies gelegentlich andeuteten daß ein
feſter Prozentſatz der Urwähler in die zweite und in die erſte
Abteilung geſteckt wird Jetzt entfallen auf die erſte Klaſſe
im geſamten Staatsdurchſchnitt etwa 4 Prozent der Ur
wähler auf die zweite etwa 14 auf die dritte 82 Prozent
Wenn man nun die erſte Klaſſe etwa auf 10 Prozent bringt
die zweite auf die nächſten 20 Prozent und die übrigen70 Prozent der dritten Klaſſe läßt die ja doch ſchon ſeit

1908 wie die Statiſtik zeigt mehr und mehr der Sozialdemo
kratie anheimfällt wäre das nicht eine bildſchöne Re
form eine Reſorm die dem Plutokratismus entgegen
arbeitet und den Mittelſchichten ein großes Gewicht in der
verhätſchelten zweiten Klaſſe gibt Hören wir was die
Darſtellung der Berl Correſp über die zweite Klaſſe ſagt
und wir werden ſehen daß hier der Schwerpunkt der ganzen
Aktion liegen wird

Die ſtatiſtiſchen Erhebungen legen wie es heißt auf die
Beteiligung der ſozialen Schichten an der Klaſſenſcheidung be

ſonderen Wert Und da entdeckt man denn daß für die Mehr
heit der ſtädtiſchen Urwahlbezirke ein Einkommen von nicht
über 3000 Mark und bei den meiſten von ihnen noch ein viel

e ar um r e e zur I Abteilungzu gewährleiſten mit iſt erwieſen daß in der Mehr
heit der ſtädtiſchen Urwahlbezirke die II Abteilung ſchon dem
beſcheidenen Mittelſtande teilweiſe ſogar noch tieferen
Schichten zugänglich iſt Der beſſere Mittelſtand aber
rückt auch in der Mehrzahl der übrigen Urwahlbezirke noch mit in
die II Abteilung ein Der mittlere Kaufmann und Gewerbe
treibende der Rechtsanwalt der Beamte Arzt uſw werden ſehr
oft 7 bis zu 500 ja ſelbſt bis zu 1000 Mark Steuern aufzu
bringen haben

Jn über der Hälfte der ſtädtiſchen Urwahlbezirke ſo heißt
es dann weiter entrichtet der erſte Wähler der II Abteilung
höchſtens bis 500 Mark Steuern Bei 500 Mark Geſamtſteuer
wovon etwa 153 Mark Staatseinkommenſteuer würde das Ein
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kommen auf 6000 bis 6500 Mark zu veranſchlagen ſein
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Heinrich Laubes Regie
Ueber Heinrich Laubes Regieführung an der Wiener

Hofburg plaudert ein alter Wiener Theatermann aus per
ſönlichen Erinnerungen im Januarheft von Velhagen
S Klaſings Monatsheften Das Theater war für Heinrich
Laube faktiſch eine Glaubensſache die er mit dem leiden
ſchaftlich zähen Eifer eines Bekehrers betrieb Mit der
Pietät mit der überzeugungsvollen Anhänglichkeit einer

Gemeinde hingen auch die Seinen das heißt ſeine
Schauſpieler die unter ihm emporgewachſen an ihm Aber
auch den Aelteren flößte das Reſpekt ein für eine längere
Weile wenigſtens Man ſprach von dem Alten nicht wie
in der Familie von Vater und Großmutter nicht wie im
Regiment vom Oberſten ſondern eben mit der erfürchtigen
Zutraulichkeit von Gläubigen Wenn er bei den Leſe
proben für einen zufällig verhinderten Hauptdarſteller eine
erſte Rolle las mit einer merkwürdig plaſtiſchen Ausdrucks
gewalt des Vortrags die manche Novität bei einer ſolchen
Leſeprobe wirkungsvoller erſcheinen ließ als ſie ſich dann
bei der Aufführung erwies wenn er auf der Probe Be
tonung und Geſte und Zuſammenſpiel den Leuten ſo vor
mochte daß die Szene aus dem wirren Dunkel in das helle
Agt rückte dann horchte und ſchaute alles als wären s
L und Laut einer Offenbarung Dabei war s aber
durchaus kein finſterer lu ne das Lachen ſcheuchen
der Kultus in heller Fröhlichkeit mit unbehindertem
Ulk beabſichtigem oder An wurde da des Dienſtes
gewaltet und der Alte ſelbſt gab manchmal das Signal
dazu auch bald bewußt bald unbewußt Jmmer aber ohne
den Reſpekt zu verletzen denn alle die Tollſten ſelbſt hatten
es inne wie weit man gehen durfte Baumeiſter zum Bei
ſpiel Bei der dte ierung des Prinzen von Homburghatte er einen der e des Kurfürſten zu ſpielen die
auf dem Schlachtfeld z zu geben haben Er kommt
aber ſo gründlich unvorbereitet grr Probe daß ex um nichteinfach ſeden zu bleiben was bei Laube das Aergſte war

in ſeiner gegen die Kuliſſe gewendeten Stellung allen er
denklichen Kauderwelſch herauswirbelt mit einer Ueber
ſtürzung wie ſie der haſtenden Aufregung der Szene wohl
entſprechen konnte Ringsum entſteht ein er verhal
tenes Gekicher Was gibt s ſchnarrt Laube der Gruppe
zu Bitte Herr Direktor Baumeiſter beginnt eineverlegene ärung die aber von Laube ſcharf unterbrochen
wird Was ſoll s Herr Vaumeiſter hat ſeine Sache ſehr

gut gemacht ſehr gut
künſtleriſch planvolle Ueberpurzelung des Wortes bis zur
Unverſtändlichkeit wahrzunehmen geglaubt Ein andermal
wieder hatte der nämliche Jnhaber des Alkprivilegs das in
ſpäteren Jahren auf Hugo Thimig überging bei der Probe
der Birchpfeifferſchen Komödie Roſe und Röschen an einem
Abſchluß den Satz z bringen Reden iſt Silber Schweigen
iſt Gold er aber des Textes unſicher nach pünktlicher
Gepflogenheit verheddert ſich und der Satz lautet nun
Reden iſt Schweigen Silber iſt Gold Laube horcht auf

und poltert heraus Was iſt das für ein Unſinn Bau
meiſter erſchrocken will ſich entſchuldigen Laube aber winkt
ihm mit der Hand zu ſchweigen ſinnt einen Moment und
gibt dann die Order Sie können das auch bei der Vor
tellung ſo ſagen vielleicht wirkt Sein Ohr mit der5 Theaterwitterung hatte aus dem Unſinn die Wir
kung herausgehört

Zur Eröffunng des Tuberknloſe Wandermuſenms
J

Entſtehung und Verbreitung der Tuberkuloſe

Von Dr med Blümel Halle
Spezialarzt für Lungenkrankheiten
Die Tuberkuloſe Sterblichkeit hat ſich in den letzten

Jahrzehnten bedeutend verringert ſo ſtarben z B in
Preußen im Jahre 1907 23 229 Perſonen weniger an Tuber
kuloſe wie im Jahre 1886 das iſt auf 10 000 Lebende be
rechnet ein Rückgang um ca 31 Proz alſo faſt um ein
Drittel Wie bekannt hat nun auch die Geſamtſterblichkeit
in dieſen 20 Jahren erheblich abgenommen aber dieſe Ab
nahme iſt vor allem durch den Rückgang der Tuberkuloſe
ſterblichkeit bedingt Wir ſehen alſo daß es möglich iſt
die Zahl der Opfer der Tuberkuloſe erheblich zu vermin
dern und wenn die Entdeckung des Tuberkelbazillus durch
R Koch 1882 das Jnkrafttreten der ſtaatlichen Kranken

1884 und die Lungenheilſtättenbewegung als
Gründe ver bisherigen Erfolge erſcheinen ſo liegt es an
uns durch ſtärkere Heranziehung der alten und Hinzu
fügung neuer Faktoren den Kampf gegen die Tuberkuloſe
zu einem ſiegreichen Ende zu führen Einer der verdienſt
vollſten Vorkämpfer auf dieſem Gebiet Geheimrat Bern

rd FraenkelBerlin glaubt ſogar daß in abſehbarer
eit die Tuberkuloſe als Volkskrankheit ihre Rolle ausge

pielt hat Das ſcheint nüchternen Beobachiern noch nicht

i eüülaaa

o nahe wenn nicht neue Waffen im Kampf
gegen die Tuberkuloſe geführt werden

Der Alte hatte wirklich nur eine Heilſtätten haben wir nun genug Sie haben gewiß
großen Nutzen geſtiftet Aber ob die aufgewandten koloſſalen
Summen den Erfolgen entſprechen wird mit Recht be
zweifelt Nach der Statiſtik war gerade in der Aera der
Heilſtättenbewegung 1896 1906 der Rückgang der Tuber
uloſeſterblichkeit bedeutend geringer wie in den 10 Jahren

vorher aber die Bewegung hat doch den unbeſtreitbaren
Nutzen gehabt größere Volkskreiſe auf den Kampf gegen
die Tuberkuloſe aufmerkſam gemacht und manchen ehema
ligen Heilſtätteninſaſſen als Pionier zweckmäßiger Hygiene
ins Volk hinausgeſandt zu haben Der Fehler in den man
verfallen war war der daß man von den Heilanſtalten
alles erwartete und darüber vergaß dem Ort der Ent
ſtehung der Krankheit der Wohnung und der Familie die
nötige Aufmerkſamkeit zu widmen Man hatte alſo mit der
Heilſtättenbehandlung der lungenkranken Verſicherten nicht
das Uebel an der Wurzel gepackt ſondern nur einenZweig getroffen Die Tuberkuloſe forderte ihre übrigen
Opfer unverändert weiter

Da war es da große Verdienſt Pütters auf die Brut
ſtätten der Tuberkuloſe die Wohnung der Tuberkulöſenhingewieſen zu haben und ihm verdanken wir die Anregung

zur Gründung von Fürſorge und Auskunftsſtellen uſw
Seitdem erſt kann man an eine energiſche Bekämpfung der
Tuberkuloſe denken Man ſucht die Kranken in ihren Woh
nungen auf unterſucht die ganze Umgebung ſorgt für Be
handlung in Krankenhaus Walderholungsſtätte oder Heil
anſtalt Und für Belehrung und Aufklärung der Angehörigen
über das Weſen der Krankheit Ja man ſucht die Um
gebung vor der Gefahr der Anſteckung zu ſchützen dadurch
daß man die Patienten herausnimmt aus den W ngen
oder einen Mietszuſchuß gewährt damit es der Familie
möglich iſt dem lungenkranken Mitglied ein eigenes
Zimmer zum Wohnen und Schlafen einzuräumen Und
alles das weil man erkannt hat daß der illen ver

ehe t Menſch die erſte und hauptſächlichſte Anſteckungs
quelle iſt

Die Fürſorgeſtellenbewegung hat bereits glänzende Er
a aufzuweiſen Wir müſſen es aber durch Boelehrung

n in der Schule und durch wiederholte Aufklärung da
n bringen daß jeder Erwachſene weiß was bei der Tuher
loſe anſtecend iſt wodurch man dieſe Krankheit verbreitet

und es muß erreicht werden daß dann jeder Kranke ſo ge

Wie eht denn die Tuberkulo e Durch die Auf
ger rkelbazillug eines kleinen ſt närtigen

w t iſt ſeine U z vor Anſteckung ri diſich e m Vuereſſe h in it ſtrikte zu
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Viel demokratiſcher noch Verteilung auf dem Lande
Zwar gab es auch hier eine Reihe von Bezirken in denen die

J und ſogar die II Abteilung nur ſehr reichen Leuten zugäng
lich war umgekehrt aber auch ſolche in denen ein Anrecht auf
die II Abteilung ſchon gegeben war wenn überhaupt eine
Steuerleiſtung erfolgte Bei der großen Mehrheit der Urwahl
bezirke nämlich 11616 von 17 039 genügte eine Steuerleiſtung
von höchſtens 75 Mark um an die Grenze der II Abteilung und
in 9687 Bezirken eine ſolche von höchſtens 200 Mark um an die
Grenze der I Abteilung zu gelangen

Später wird dann geſagt daß im Staatsgebiet eben wie
auch in Stadt und Land ſpeziell offenbar plutokratiſche mit
demokratiſchen Geſtaltungen abwechſeln Eine höchſt geiſtreiche

Entdeckungl Wo in einem Urwahlbezirk nur arme Schlucker
wohnen da müſſen dieſe Proletarier nolens volens eben auch
einmal in die zweite oder gar in die erſte Klaſſe aufrücken
Der Unſinn des Wahlrechts liegt eben in der Zerreißung des
Volkes nach Steuerleiſtungen

Die zweite Klaſſe iſt hier als die Klaſſe der
anſtändigen Leute friſiert Man will ſie vermut

lich etwas verſtärken um ſie gegen die anderen Klaſſen ausſpielen
zu können Schon die jetzigen Wahlergebniſſe beſtätigen nach der
Statiſtik daß die zweite Klaſſe auf den Ausgang der Wahlen
einen ſtarken Einfluß ausübt und das iſt wie es ſo ſchön heißt
um ſo bedeutungsvoller als die ſo einflußreiche zweite Ab

teilung überwiegend durch den Mittelſtand und ſoziale
Schichten die noch tiefer hinabreichen repräſentiert wird

Kurz und gut die zweite Klaſſe als Trägerin des Wahl
ſyſtems und das Wahlſyſtem daher mittelſtands

drei ſtaatserhaltend in höchſtem Maße Das
iſt der Sinn der Publikation Daß damit ein Zerrbild der
Situation gegeben wird weiß jeder der ſehen will

Die Geheimgeſchichte des Werdeganges
der deutſchen Einheit

Anknüpfend an den kürzlich von uns wiedergegebenen
Artikel Der Staat und die zeitgenöſſiſche Geſchichtsſchrei
r aus der Feder des Halleſchen Univerſitätsprofeſſors
Dr Richard Feſter hatten wir u a auch auf die Memoiren
A v Suckows aufmerkſam gemacht aus denen manches zu
leſen iſt was für die Verdroſſenen nicht ohne Wert und
Bedeutung ſein kann Wir wollen heute eine Epiſode aus
dem ſehr intereſſanten bei Mohr in Tübingen erſchienenen
Buche das uns in verfloſſener Woche nicht zur Hand war
herausgreifen

Suckow war in Stuttgart der entſchiedenſte militäriſche
Vertreter des Gedankens der nationalen Einheit unter Preußens
Führung Ein feuriger JTdealiſt verfocht er ſeine Sache mit
furchtloſem Freimut gegen eine Welt von Gegnern Da war
einmal die Königin Olga die Tochter des ſelbſtherrlichſten
aller Zaren die den Gedanken nicht ertrug unter den Hohen
zollern ſich in ein deutſches Reich einzufügen
Aus andern Gründen wirkten die Demokraten in derſelben
Richtung während der wohlmeinende ruhebedürftige König
wechſelnden Einflüſſen unterlag Eine böſe Verkettung der
Verhältniſſe führte nun dahin daß Suckows Stellung gerade
dann unhaltbar wurde als ſeine Sache geſiegt hatte
Die Königin hatte ihm ans Herz gelegt für Württemberg die
Lande Hohenzollern herauszuſchlagen ſie verzieh es ihm nicht
daß er mit leeren Händen aus Frankreich heimkehrte Bei
König und Volk aber verdarb nach Suckow das Auftreten
des Generals v Stülpnagel die Stimmung Bei der
Neujahrscour am Hofe 1872 verließ die Frau ves Generals den
ihr angewieſenen Platz und ſchritt zur erſten Stelle vor die
Palaſtdame der Königin ſtellte die Ordnung wieder her
wiederum ſchritt Frau v Stülpnagel zum erſten Platz vor den
ſie erſt auf erneutes Erſuchen wütend räumte Tags darauf
kam Stülpnagel zu Suckow und erklärte er ſei durch den ihm
und ſeiner Frau angewieſenen Plutz fünffach beleidigt
erſtens als Mann zweitens als Gatte drittens als preußiſcher
General viertens als kommandierender General fünftens als
kaiſerlicher General Derartige groteske Szenen riefen die
Stülpnagels noch öfter hervor obſchon fie naturgemäß ihre Auf
gabe darin hätten erblicken ſollen den Uebergang in die neuen

nur mikrofkopiſch wahrnehmbaren Pilzes der auch außerhalb
des menſchlichen und tieriſchen Körpers ſeine Lebensfähig
keit lange Zeit bewahren kann Allerdings hat er auch
Frirde ſein Hauptfeind iſt die Sonne Jm Sonnenlicht
üßt er ſchnell ſeine Lebensfähigkeit ein Es iſt lange dar

über geſtritten worden ob die Tuberkuloſe angeboren vor
kommt Wir wiſſen jetzt daß das der Fall iſt Dieſe Art

der Uebertragung wird aber eine vrt mee ſeltene
Entſtehungsurſache für Tuberkuloſe ſein da ein Teil der
Eltern ſchon immer ſchwerer krank ſein muß um die Tuber
kuloſe als ſolche zu vererhken Außerdem iſt das nur für
das von Belang da der Reugeborene bei
ſeiner abſoluten Widerſtandsloſigkeit gegen dieſe Krankheit
ihr bereits in wenigen Monaten erliegt Etwas anderes
iſt die ſogenannte Dispoſition die Veranlagung zur Tuber
kulofe Es handelt ſich um die bekannte Erſcheinung daß
Kinder tuberkulöſer Eltern einen ſchwächlichen Körperbau
haben der ſich in einem langen ſchmalen flachen Bruſtkorb
dokumentiert und Veranlaſſung gegeben hat die Leute als
Schwindſuchtskandidaten zu bezeichnen Wir wiſſen daß

dieſe Menſchen weil ſie aus ſchlechterem Material aufge
baut ſind leichter als andere an Tuberkuloſe erkranken und
überhaupt gegen alle Krankheiten eine geringere Wider
ſtandsfähigkeit beſitzen Bezüglich der Skrophuloſe die man
früher auch mehr als ererbten Zuſtand ſeitens tuberkulöſer
Eltern betrachtete neigen wir heute zu der Anſicht daß es
ſich ſchon um einen erworbenen Zuſtand um die kindliche
ſern et Tuberkuloſe und zwar eine Drüſentuberkuloſe

Woher kommt denn ſonſt die Anſteckung mit Tuber
kuloſe Die eine Zeitlang allerdings ſehr umſtritten
herrſchende Anſicht daß alle Tuberkuloſe im Säuglings
oder Kindesalter erworben werde und zwar meiſtens durch
die Milch tuberkulöſer Kühe hat ſich als unhaltbar er
wieſen Wenn auch in Milch Butter und Käſe Tuberkel
bazillen gefunden werden ſo wiſſen wir doch daß bei Men
ſchen die Rinderform des Tuberkelbazillus wir können
beide Formen unterſcheiden äußerſt ſelten vorkommt
Und das erſcheint auch ganz verſtändlich da die Milch von
den Säuglingen uſw faſt immer nur gekocht genoſſen und
damit der Tuberkelbazillus unſchädlich gemacht wird Auch
Volksſtämme deren Säuglinge faſt keine Kuhmilch genießen
wie Japaner Türken Grönländer haben eine m ensebenſogroße Tuberkuloſeſterblichkeit der Kinder wie wir

Es iſt wie ſchon oben geſagt eben der mit offener
Tuberkuloſe behaftete Menſch d h der Menſch der beſonders
mit dem r oder dem Au Tuberkelbazillen von
ſich gibt die tquelle der n DieKranken mit geſch er Tuberkuloſe d h die welche keine

Verhältniſſe durch taktvolle Zurückhaltung zu erleichtern Der
Groll des Königs entlud ſich gegen den temperamentvollen
Suckow der ſchließlich auch aus Rückſicht auf ſeine Geſundheit
das Feld räumte Seine Aufzeichnungen die Wilhelm Buſch
mit dankenswerten Erläuterungen verſehen hat werden dem
Forſcher willkommen ſein und die Aufhellung ſtrittiger Punkte
erleichtern

Der Preußentag
Von unſerm Berliner Korreſpondenten

Berlin 29 Dez
Die in der preußiſchen Landespartei organiſierten

Sozialdemokraten werden in der kommenden Woche ihren
diesjährigen Parteitag den ſogenannten Preußentag im
Gewerkſchaftshauſe am Engelufer abhalten

Den Bericht der ſozialdemokatiſchen Landtagsfraktion
der in einem Heft von über 100 Seiten bereits gedruckt
vorliegt wird der Abgeordnete Hugo Heimann er
ſtatten Der Bericht geht eingehend die Verhandlungen des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes nach Anträgen und ein
zelnen Etatsabſchnitten durch und ſchließt mit dem Hinweis
daß die Wahlen der letzten Monate gleichviel in welchen
Landesteilen unter welchen Wahlgeſetzen und zu welchen
Körperſchaften ſie ſtattgefunden haben einhellig ein rieſiges
Anſchwellen der ſozialdemokratiſchen Stimmen zeigen Jm
Anſchluß an dieſen Bericht werden in beſonderen Referaten
erörtern Heinrich Ströbel über Die Wahlrechtsfrage in
Preußen und Rechtsanwalt Dr Liebknecht über die Ver
waltung Preußens Ein beſonderer Punkt der Tagesord
nung iſt der Frage eines Kommunalprogramms für Preußen
gewidmet Eine eigene Kommiſſion hat hierzu einen um
fangreichen Entwurf ausgearbeitet den als Berichterſtatter
der Abgeordnete Paul Hirſch vorlegen wird Der Entwurf
bezieht ſich auf alle Gebiete des kommunalen Lebens und
fordert die weiteſtgehende Uebernahme aller das Gemein
weſen irgendwie intereſſierender Arbeiten durch die Kom
munen eine umfangreiche Wohnungs und Geſundheits
pflege Regelung des Submiſſionsweſens der Zweckverbände
Aenderung des Bildungsweſens der Verfaſſung uſw Zu
dem Entwurfe liegen wieder eine Anzahl Abänderungsvor
ſchläge vor So verlangen unter anderem Simon Katzen
ſtein der bekannte Antialkoholiker und Auguſt Neumann
daß den wahl berechtigten Einwohnern der
Gemeinden das Recht gewährt werde über
die Zuläſſigkeit des Verkaufs alkoholiſcher
Getränke zu entſcheiden ſowie ferner ein Verbot
der Animierkneipen

n e

Der Streit um die Köluer Akademie
für praktiſche Medizin

Meldung unſerer s u Korreſpondenten
Köln 28 Dez 1909

Der hier beſonders heftig tobende Kampf zwiſchen
Krankenkaſſen und freien Aerzten einerſeits und dem Leip
ziger wirtſchaftlichen Verbande der Aerzte andererſeits hat
bekanntlich dazu geführt daß ſchon vor einigen Wochen die
an der Kölner Akademie für praktiſche Medizin abgehaltenen
Kurſe für praktiſche Aerzte aufgeflogen find An dieſen
Kurſen hatten a erzte teilgenommen die mit dem
Kölner Krankenkaſſen Verbande Verträge abgeſchloſſen
hatten Nachdem die Kurſe zwei Wochen lang abgehalten
waren erklärten die Mitglieder des Leipziger Verbandes
ſie würden ſich an den Kurſen nicht mehr beteiligen wenn
auch die Kaſſenärzte die Vorträge beſuchen Der betreffende
Profeſſor lehnte es unter dieſen Umſtänden
ab ſeinen Vortrag zu halten ſo daß alſo praktiſch
der Kurſus geſprengt war Auf eine Beſchwerde an das
Auditorium der Akademie und an den Oberbürgermeiſter
wurde einem Kaſſenarzte mitgeteilt daß die Kurſe nach
Abmachungen welche von der Akademie für praktiſche Me
dizin mit den Vertretern des allgemeinen ärztlichen Ver
eins d h der Ortsgruppe Köln des Leipziger Verbandes
getroffen wurden für die Mitglieder des genannten Vereins

Tuberkelbazillen nach außen entleeren ſind für ihre Um
gebung ungefährlicher Da aber abſolut unſicher iſt wann
die Kranken Bazillen verſtreuen iſt es notwendig daß f
ſuh für ebenſo gefährlich halten und auch die Umgebung ſie
o betrachtet

Wir unterſcheiden nun mehrere Arten der Anſteckung
Das eine iſt die Anſteckung durch direkte Berührung des
Lungenkranken wie Küſſen Berühren ſeiner Hände die er
ſich vielleicht beim Huſten vor den Mund hält Benutzung
des ungeſäuberten Tiſchgerätes und ſonſtiger von ihm ge
brauchter Gegenſtände

Das zweite iſt die Anſteckung mit Tuberkelbazillen die
aus Huſtentropfen oder Auswurf herſtammen Mit ſtarken
Huſtenſtößen werden nämlich kleine Tröpfchen entleert die
bazillenhaltig ſind und in Entfernung von 1 Meter im Um
kreis des Kranken zur Erde oder auf die ihn umgebenden
Gegenſtände Bett uſw fallen Die flüffigen Beſtandteile
der Tröpfchen ebenſo wie die des Auswurfs wenn er ſtatt
in Gefäße auf den Boden entleert wird verdunſten und die
Bazillen die ſchwerer als die Luft ſind bleiben auf dem
Boden Bett uſw liegen Jn der nächſten Nähe des Kranken
finden wir demnach meiſt eine größere Menge Bazillen
deren Zahl bei weiterer Entfernung vom Kranken natur
gemäß immer geringer wird Die Bazillen werden nun ent
weder auf dem Verdauungsweg durch Mund Speiſeröhre
Magen auch durch die Schleimhäute oder auf dem
Atmungswege mit der Luft in die Lunge aufgenommen

Betrachten wir zuerſt den erſtgenannten Weg Er
kommt meiſtens nur für Säuglinge und kleine Kinder in
Betracht weil nur dieſe in ſo 92 und dauernde Berüh
rung mit tuberkulöſem Material kommen um dadurch er
kranken zu können Da bei Kindern und Säuglingen außer
dem die e t gegen Tuberkuloſe ſehr herab
geſetzt iſt alſo verhältnismäßig geringe Mengen infektions
tüchtigen Materials ſchon genügen um eine Erkrankung
erbeizuführen iſt die Gefahr einer Anſteckung auf dieſem

e im Vergleich mit der Jnfektion von Erwachſenen ent
ſchieden vermehrt Das Kind das teilweiſe ſa das Bett

e aber den Schlafraum der tuberkulöſen Eltern teilt
wird naturgemäß oft direkt angehuſtet ihm wiſcht die kranke
Mutter den Mund mit dem Finger aus ſpeichelt ihm den
Schnuller an koſtet ſeine Nahrungsmitiel vor uſw Ja
das kleine Kind das auf dem Boden umherkriecht befördert
mit ſeinen Händchen direkt den bazillenhaltigen Staub in
ſeinen Mund

Aber trotz aller dieſer Möglichkeiten der Anſteckun
dem Verdauungswege iſt auch beim Säuglinge und
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neue Forſchungen in

tätsgefühl dieetwa wie vielfach von Laien l ihr Wien für ihre

vereinbart worden ſeien Gegen dieſe r und die
daraus reſultierende rn macht ſich in den betei
ligten Kreiſen eine lebhafte Agitation geltend da man es
nicht für angebracht hält daß ſtädtiſche Anſtalten und Ein
richtungen wie ſie die Kölner Akademie benutzt in den
Dienſt des Leipziger Verbandes geſtellt werden Es hat
ſich bereits der Verein der Jnduſtriellen des Regierungs
bezirks Köln mit einer Eingabe an ſeine Mitglieder ge
wandt die von dieſen unterſchrieben und dann an den Ober
bürgermeiſter weiter gegeben werden ſoll a der Eingabe
wird nach einer Schilderung des Sachverhalts Verwahrung
dagegen eingelegt daß ſtäd tiſche Einrichtungen
zu agitatoriſchen Zwecken einer Gruppe des ärzt
lichen Standes mißbraucht werde

R d9 lJlh tcl hahdr hCtrt

Zum Entwurf eines Kaligeſehes
4 Wie die Köln Ztg hört liegt die Berichterſtattung

über den jüngſt veröffentlichten Kaligeſetzentwurf im Bundes
rat in den Händen des braunſchweigiſchen Bun
desratsbevollmächtigten Die Veröffentlichung
des Entwurfs hat mittlerweile in der Kaliinduſtrie ſelbſt
bereits verſchiedene Folgen nach ſich geren wie ſich aus den
nachſtehenden Ausführungen der Berliner Politiſchen Nach
richten ergibt Dieſe halbamtliche Korreſpondenz ſchreibt

Jn dem von der preußiſchen Regierung beim Bundes
rat eingebrachten Entwurf eines Geſetzes über den Abſatz
von Kaliſalzen iſt zum Ausdruck gebracht daß nur ſolche
Beſitzer von Kaliwerken der Betriebsgemeinſchaft beitreten
dürfen auf denen vor dem 1 November 1909 mit dem Ab
teufen eines Schachtes begonnen worden iſt Wie uns mit
geteilt worden iſt ſoll die Veröffentlichung des Entwurfes
eines Reichsgeſetzes über den Abſatz von Kaliſalzen die
Wirkung gehabt haben daß verſchiedene Beſitzer von noch
unerſchloſſenen Kalifeldern trotz obiger Beſtimmung ſchleu
nigſt mit dem Abteufen eines Schachtes n haben
in der Hoffnung daß die Regierungen bereit ſein werden
die obige Friſt noch über den Zeitpunkt der Veröffent
lichung des Geſetzentwurfes hinaus zu verlängern Nach
unſern hierüber an zuſtändiger Stelle eingezogenen Erkun
digungen muß dies als gänzlich ausgeſchloſſen gelten da
die preußiſche Regierung unter keinen Umſtänden einer
ſolchen Beſtimmung zuſtimmen könnte die die Zwecke des
Geſetzentwurfes geradezu zu vereiteln geeignet wäre

Parteinachrichten
L O Zur e Tee und ihrer Propagierung durch

die Sozialdemokratie äußern ſich Eduard Bernſtein und
D aurenbrecher in den Sozialiſtiſchen Monats
heften Sie raten beide die übliche Anklage rgen die Frei
men als ob ſie nicht ehrlich genug in dieſem Kampfe
eien fallen zu laſſen und die Hilfe zu nehmen wo man ſie

bekommen kann Einige unſerer Parteiblätter ſchreibt
Bernſtein haben ihren Radikalismus durch geringſchätzige
Bemerkungen über die Kundgebungen an den Tag legen zu
müſſen geglaubt Eine grundverkehrte Meinung Daß die
Maſſe der Geheimräte Kommerzienräte Profeſſoren und
Doktoren die ihre Unterſchrift einſandten keine Barrikaden
kämpfer ſind und keinen Maſſenſtreik mitmachen werden hat
jeder ſich ſelbſt ſagen können Aber der politiſche Stratege
unterſchätzt keine Kraft die in der Richtung ſeiner Ziele
wirkt Es beſteht eine ziemlich ſtarke Strömung im Bürgertum für eine dehgreileee Wahlreform in Preußen und
ſoweit ſie nicht auf die Parteiführer des Liberalismus direkt

einwirkt iſt es Sache der Sozialdemokratie dafür zu ſorgen
daß ſie für die Reformaktion ins Spiel gebracht wird

Aehnlich führt Maurenbrecher in ſeinem Artikel aus
Es iſt für die Dauer eine ſehr ungeſchickte Situation auf

alle bürgerlichen Wahlrechtskundgebungen damit zu antworten
daß man den ehrlichen Glauben der Kundgebenden bezweifelt
Weit über unſere eigenen Scharen hinaus wird man damit
keinen Eindruck machen Der Wunſch den proletariſchen
Anhang der bürgerlichen Parteien zu erſchüttern wird deshalb
auf dieſem Wege ſchwerlich in Erfüllung gehen Jn Wirklich

angenommen wird der Atem des Kranken anſteckend ſon
dern die Luft in der nächſten Umgebung des Kranken die
mit ausgehuſteten oder ausgeſpuckten und dann verſtäubten
Tuberkelbazillen geſchwängert r Dieſe Bazillen werden
wenn ſie nicht durch häufigere feuchte t des Zim
mers uſw entfernt werden immer wieder mit dem Staub
aufs neue in die Luft gewirbelt und eingeatmet

Beim Kind ſpielt ſich nun die Tuberkuloſe meiſtens in
Form der Drüſentuberkuloſe ab die dann von einer allge
meinen Erkrankung ſeitens des Darms der Gehirnhäutedes Bauchfells der Knochen und Gelente gefolgt iſt wäh
rend bei Erwachſenen die Lunge der Lieblingsherd der Er
krankung iſt

Beim kleinen Kind das ſich ja zunächſt innerhalb der
Fr anſteckt läßt ſich die Jnfektionsquelle meiſtens
eicht feſtſtellen während ſie beim ſchulpflichtigen Kinde

und beim Erwachſenen die ſchon mit viel mehr
Menſchen in Berührung kommen ſich eher der Kennt
nis entzjeht Knaben und Mädchen haben ja genügend Gelegenheit ſich bei ihren kranken Klaſſennachbarn ei ihren

Freunden oder in deren Familien zu infizieren ebenſo wie
der Erwachſene bei engem Zuſammenarbeiten mit Lungen
kranken in mangelhaft war Arbeitsräumen in
Schlafſtellen in von Tuberkulöſen früher benutzten und nicht
genügend gereinigten Wohnungen ſtändig der Gefahr der
Erkrankung ausgeſetzt iſt

Der Lungenkranke der bereits eine Heilſtättenkur durch
emacht hat und hygieniſch geſchult worden iſt bedeutet
ür ſeine Mitmenſchen eine geringere Gefahr gegenüber den

anderen die eine Tuberkuloſe haben ohne es zu wiſſen
Da in dumpfen lichtloſen Räumen die Bazillen ſich am

längſten r 7ä erhalten ſind natürlich dieſe Woh
nungen die reinen Brutſtätten der Tuberkuloſe Je enger
die Wohnräume ſind in denen ſich Tuberkulöſe aufhalten
in je näherer Berührung die Familienmitglieder mitein
ander leben müſſen je öfter Kinder ja Säuglinge teilweiſe
mit erwachſenen Lungenkranken die Betten teilen müſſen
deſto mehr iſt der Jnfektion Tür und Tor geöffnet

Es iſt alſo wie en erwähnt der 5 ende bazillenverſtreuende tuberkulöſe Menſch der in olge Unkenntnis

oder Gleichgültigkeit oder enge reNotſtand ſeiner ſelbſt oder ſeiner Umgebung an der Ver
breitung der Tuberkuloſe Schuld trägt

Die ärztliche en iſt gerade in letzter Zeit durch
ug auf

vollkommnet worden Auch der Arzt trägt zur Verbreitung
der Tuberkuloſe bei der den Kranken in r Humani

Diagnoſe verſchweigt und ſie urch ohne
itmenſchen gefährlich macht

uberkuloſe entſchieden ver
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keit t unſere Taktik von den Preßpolemiken adgeſehen auch
einen anderen Weg gegangen Es iſt verſucht worden die
Parole Reichstagswahlrecht für Preußen durch die andere
Erkämpfung des Rechts auf die Straße Erzwingung von
Straßendemonſtrationen zu überbieten Nach der erſten Straßen
demonſtration in Berlin und bei den Debatten darüber im
Reichstag haben wir es wirklich fertig gebracht die Wahl
rechtsforderung ſelbſt in der öffentlichen Aufmerkſamkeit erheb
lich zurückzudrängen und die öffentliche Diskuſſion auf das
Recht oder Unrecht der Straßendemonſtrationen zu lenken Aber
niemand wird ſagen wollen daß das eine taktiſch ſehr günſtige
Situation war Wir haben dem damaligen Reichskanzler und
den bürgerlichen Parteien die Möglichkeit gegeben ſich über
alle Gegenſätze im eigenen Jnnern hinweg in der Verdammung
der ſozialdemokratiſchen Ausſchreitungen zuſammenzufinden
Und unſere Partei hat etwas verteidigen müſſen was ſie gar
nicht gewollt hatte daß es zu Zuſammenſtößen mit der Polizei
gekommen iſt Dieſe Zuſammenſtöße aber liegen dem eigent
lichen Sinn der Straßendemonſtration vollſtändig fern

Was Maurenbrecher hier gegen die Straßendemon
ſionen ſagt iſt von liberaler Seite wiederholt geſagt wor

Schule
X Ueber die Gründe zur Maßregelung des Lehrers Hurrel

meyer in Bremen teilt die Frankfurter Zeitung folgendes mit

Sein ganzes Verbrechen in einem im Roland ver
öffentlichten Artikel in dem der Senat eine ſcharfe Kritik der
Schul behörde und eines Schulinſpektors erblickt Jn
dem Artikel wird ohne jegliche Namensnennung der Hauptſache
nach folgendes ausgeführt Hurrelmann läßt auf einer kleinen
Nordſeeinſel zwei Lehrer zuſammentreffen die ihre Anſichten über
hentige Schul verhältniſſe austauſchen Dabei erörtert
der eine den Fall eines dritten Lehrers dem von ver vorge
ſetzten Behörde übel mitgeſpielt ſein ſoll Die Entrüſtung über
dieſe Behörde macht ſich in folgenden Worten Luft Jawohl
Bewegungsfreiheit Und ſehen Sie Das iſt das Unglück der
Schule Die Phraſen von Freiheit Fortſchritt und Entwickelung
die haben ſich auch jetzt unſere Behörden angeeignet hantieren
damit herum vor der Menge Wehe dem aber der einen Verſuch
machte aus Phraſen Ernſt zu machen Unſere Schulleitung will
in Wirklichkeit nur Ordnung Gehorſam und Ueberſicht über das
ganze Getriebe Aber fie wählt falſche Wege Sie hängt ſich
lieber ein liberales Mäntelchen um als daß ſie Ernſt
machte und ihrem komplizierten Gebäude die Krone aufſetzte

Wegen dieſes Verbrechens iſt Hurrelmeyer vom Amte ſus
pendiert und das Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet wor
den Daß das gerade in der freien Stadt Bremen paſſieren
konnte iſt allerdings im höchſten Grade ſtaunenswert

Kleine politiſche Nachrichten
Amtsmüde

Der wärttembergiſche Miniſter des Jnnern v Piſchek
iſt nach der Köln Volksztg amtsmüde und wird nach Er
ledigung der neuen Bauordnung ſein Abſchiedsgeſuch einreichen
Dem Senautspräfidenten beim Reichsgericht Winckenbach
Vorſitzenden des 6 Zivilſenats iſt nach der Voſſ Ztg der nach
geſuchte Abſchied mit Wirkſamkeit vom 1 Februar 1910 erteilt
worden An ſeine Stelle tritt Reichsgerichtsrat Hoffmonn Ferner
tritt in den Ruheſtand Reichsgerichtsrat Dietz zu deſſen Nachfolger
der badiſche Landgerichtsdirektor Durr ernannt worden iſt
Militäriſcher Voykott

Der aus der Furcht vor der Propaganda ſozialdemokratiſcher
Jdeen hervorgegangene militäriſche Boykott erſtreckt ſich
in Mainz nicht mehr nur auf Wirtſchaften Die Militär
behörden ſind neuerdings noch weiter gegangen denn auch ein
Zigarren und Tabakgeſchäft und ſogar eine Obſthandlung ge
hören jetzt zu den Geſchäften die zu betreten den Soldaten ver
boten iſt
Die rote Pf

Bei den Gemeinderatswahlen in der Pfalz haben
die Sozialdemokraten große Erfolge erzielt Während ſie bisher
in 38 Gemeindeverwaltungen 108 Sitze hatten haben ſie jetzt in
66 Städten 291 Gemeinderäte Jn vier Gemeinden haben ſie
abſolute Mehrheit in zwei Lamb recht und Rheingönn
heim ſind die Bürgermeiſter Sozialdemokraten in elf Ge
meinden darunter Kaiſerslautern die erſten und in
acht Gemeinden die zweiten Adjunkten Sozialdemokraten
Arbeiter im Schöffendienſt

Das badiſche Juſtizminiſterium hat die Amtosgerichte ange
wieſen anzugeben wie viele Arbeiter ſich unter den im letzten
Jahre zum Schöffendienſt beſtimmten Perſonen befinden
weil von ſozialdemokratiſcher Seite geklagt worden iſt daß beim
Schöffendienſt die Arbeiter völlig übergangen würden
Kommunales Archiv

Jm Verlag des Generalſekretariats der rheiniſchen Zentrums
partei in Köln erſcheint von Januar ab eine im Auftrage der
rheiniſchen Zentrumspartei herausgegebene Monatsſchrift für
Mitglieder der kommunalen Körperſchaften in Stadt und Land
unter dem Titel Kommnnales Archiv Damit ſoll den
der Zentrumspartei angehörenden Mitgliedern der Selbſtver
waltungskörper Stadtverordneten indevertretern ein
Organ geſchaffen werden das kommunalpolitiſches Material aus
der Praxis für die Praxis ſammeln wird
Eine nicht verbotene politiſche Senſationsſchrift

Die von einer Züricher Firma verlegte und ſeit einigen

Tagen in Mülhauſen i E zum ausgebotene
Deutſchlands Unfähigkeit das Elſaß zu entwelſchen ſollte von der Polizei ſofort beſchlagnahmt worden

ſein Dieſe Meldung iſt unzutreffend Dem Verkauf der Broſchüre
wird nichts in den Weg gelegt
Die Mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereine
in Deutſchland Oeſterreich und Ungarn berufen für 4 und
5 Januar 1910 eine Konferenz zur Beratung der Frage des Ab
ſchluſſes eines Rechts hilfevertrages zwiſchen den be
teiligten Ländern nach Wien ein

Ausland
Miniſterkriſis in der Türkei

H London 29 Dez Daily Telegraph meldet aus Kon
ſtantinopel daß außer dem Großweſir geſtern abend auch das
geſamte Kabinett ſeine Demiſſion eingereicht hat

Großweſir Hilmi Paſcha iſt während
der letzten Monate faſt ununterbrochen der Gegenſtand hef
tigſter Angriffe auch aus den Kreiſen des Jungtürkentums
geweſen Von der einen Seite wurde ihm vorgeworfen daß
er durch Entgegenkommen gegen Mahmud Schefket
Paſcha den Generaliſſimus der türkiſchen Armee eine
heimliche Militärdiktatur aufgerichtet habe der anderen
Seite war er nicht ſtramm jungtürkiſch genug Ausſchlag
gebend fürſeinen jetzigen Rücktritt iſt die Er
regung die durch die Erteilung der Konzeſſionen
für die Flußſchiffahrt auf dem Euphrat und Tigris an die
engliſche Lynch Geſellſchaft hervorgerufen
worden iſt Seine Gegner beſchuldigten ihn er wolle für
50 000 Pfun e e an England verſchenken wenn
auch nominell die Lynch Geſellſchaft in einer ottomaniſchen
Kompagnie aufgehe Schiffahrtskonzeſſionen auf ottomani

W Flüſſen dürften niemals fremden Nationen anvertraut
werden

Des weiteren wurde behauptet daß das Verhalten des
Finanzminiſters Dſchawid Paſcha bei der Er
teilung der Konzeſſion nicht ganz einwandfrei geweſen und
bedenklich an die Sitten des alten Regimes erinnert habe
Aus dieſer Stimmung heraus entſtand eine große Erregung
beſonders in Meſopotamien deſſen Abgeordnete aus ihrer
Meinung auch kein Hehl machten Zwar erhielt das Ka
binett vor kurzem von der Kammer ein Verkrauensvotum
indeſſen entſchloß ſich die jungtürkiſche Partei kürzlich noch
Hilmis Rücktritt zu erzwingen Wird die Demiſſion Hilmis
angenommen ſo endet damit ſein zweites Großweſirat das
er am 5 Mai als Nachfolger Tewfik Paſchas des jetzigen
türkiſchen Botſchafters in London angetreten hatte Zum
erſtenmal war Hilmi Großweſir geworden am 14 Februar
dieſes Jahres als Nachfolger Kiamil Paſchas unter dem er
das Miniſterium des Jnnern geleitet hatte Sein Rücktritt
vom erſten Weſirat wurde durch die Konterrevolution am
14 April erzwungen die ſchließlich von den Saloniker
Truppen niedergeworfen und mit der Abſetzung Abdul Ha
mids beendet wurde

Hilmi Paſcha iſt 1856 auf Mytilene geboren und wurde
der breiten Oeffentlichkeit zuerſt durch ſeine Reformarbeit
als Generalgouverneur in Mazedonien bekannt Als ſein
Nachfolger im Großweſirat wird u a wieder Tewfik
Paſcha genannt der ſchon auf dem Wege von London nach
Konſtantinopel iſt

H Konſtantinopel 29 Dez Wegen Ermordung des bulga
riſchen Schulinſpektors Jove nowitſch wurden in Monaſtir
nicht weniger als 25 Bulgaren verhaftet die nach dem
neuen Brigantengeſetz ohne viele Umſtände verurteilt und hin
gerichtet werden ſollen Die Behörden benutzen die Gelegen
heit alle mißliebigen Bulgaren ob ſchuldig oder nichtſchuldig
zu vernichten Ehe das Urteil über die Verhafteten geſprochen
iſt ſind ſchon deren Familien nach Kleinaſien verſchickt Jn
Smyrna wurden trotz des Proteſtes der griechiſchen Geſandt
ſchaft bei der Pforte zwei griechiſche Untertanen als
ten wer an Räubereien zum Tode durch den Strang ver

urteilt

er

Zur Ermordung Burchardtis und Benzonis
im Jemen veröffentlicht die offiziöſe italieniſche Tele
graphenagentur folgende Mitteilung

Der Generalkonſul in Hodeida hat den Miniſter
der Auswärtigen Angelegenheiten telegraphiſch benach
richtigt der Wali habe ihm verſichert daß Truppen und
Beamte an den Tatort geſchickt würden um eine Unter
ſuchung über die Ermordung Burchardts und Benzonis
anzuſtellen Nach Mitteilung der türkiſchen Behörde habe
der Mord ſich ereignet während die beiden Reiſenden ſich
abſeits vom gewöhnlichen Wege in der Nähe von Jbb
befanden Zwei von den vier ſie begleitenden Gendarmen
ſeien ſchwer verwundet Der Konſul füge hin auch er
führe eine ſorgfältige Unterſuchung aber bei der weiten
Entfernung vergingen mehrere Tage ehe man Nachricht
haben könne Aus den Berichten des Konſuls ergebe ſich
mit aller Deutlichkeit daß Burchardt ebenſo wie Benzoni
keinerlei Auftrag hatte der direkt oder indirekt von deut

t gleite Tagesnathei ten

Die deutſchfreiheitlichen Abgeordneten Oeſterreichs bra
wie man der P aus Wien mitteilt im Abgeordneten
einen Antrag ein der die geſetzliche Feſtlegung der
Unpfändbarkeit der Abgeordnetendiäten bezweckt
Jn der Begrüdung wird ausgeführt daß einige Abgeordnete ſeit
3 Jahren nicht mehr zum Bezuge ihrer Diäten gekommen wären
da ſie von ihren Gläubigern beſchlagnahmt wurden
Ein engliſches Lob für Deutſchland

Jn einer an ſeine Wähler gerichteten Flugſchrift nimmt Han
delsminiſter Churchill Bezug auf die Unterſuchungen die er
im Oktober d J über die Arbeiterverhältniſſe in Deutſchland an
geſtellt hat Er ſpricht ſich außerordentlich lobend über das
deutſche Syſtem der Kranken Jnvaliditäts und Altersverſiche
rung aus und erklärt er ſei erfüllt von Bewunderung für den be
harrlichen Geiſt der den vielen Ruhmestaten der deutſchen Nation
dieſes ſozialpolitiſche Werk hinzugefügt habe
Pichon über Marokko und Deutſchland

Pichon erklärte in der Kammerſitzung die deutſche Re
gierung befinde ſich mit Frankreich über Marokko im Ein
verſtändnis Deutſchland laſſe Frankreich politiſche Freiheit
unter der Bedingung daß es Deutſchlands wirtſchaftliches Vor
gehen nicht ſtöre Nachdem Pichon die Ausführungen eines
Redners daß Frankreich und Spanien zum Zwecke der
Teilung Marokkos in eine franzöſiſche und eine ſpaniſche Inter
eſſenſphäre einen Geheimvertrag geſchloſſen hätten zurück
gewieſen hatte wurde die Generaldebatte geſchloſſen Die
Ergänzungskredite wurden ſodann einſtimmig angenommen
Ueberführung der Leiche des Großfürſten Michael RNikolajewitſch

Der Panzerkreuger Bogatyr mit der Leiche des Großfürſten
Michael Nikolajewitſch paſſierte den Bosporus von beiden
ruſſiſchen Stationären eskortiert auf deren einem der Botſchafter
Tſcharykow den Bogatyr von den Dardanellen bis zum Schwar
zen Meer geleitete während auf dem Torpedoboot Berkiſchefket
Zeremonienmeiſter Galib Paſcha und Kriegsminiſter Salih Paſcha
dem Bogatyr zum Marmarameer entgegenfuhren

Woran ſtarb Hofrichters Vater
Der Vater des durch die Wiener Giftmord

affäre bekannten öſterreichiſchen Oberleutnants Hofrichter iſt
im vorigen Jahre in Warmbrunn wo er zur Kur weilte
plötzlich geſtorben r finden Nachforſchungen
ſtatt um womöglich die Todesurſache zu ermitteln
Jn der RNotredamekirche zu Laeken
wurde der letzte feierliche Akt der Beſtattung König Leopolds II
in Gegenwart der Hofwürdenträger und der Geiſtlichkeit voll
zogen Man ſetzte den Mahagoniſarkophag in einer Grabkammer
bei die der Gruft der Königin Marie Henriette benachbart iſt
Dieſe Gruft wurde dann vermauert und mit einer einfachen Mar
morplatte verſchloſſen auf der die Jnſchrift Leopold II Roi des
helges angebracht iſt

Miniſterkriſis in Spanien
Daily Telegraph meldet aus Mabrid daß dort eine

Miniſterkriſis unmittelbar bevorſtehe Die Beziehungen
zwiſchen der liberalen Partei und verſchiedenen Miniſtern haben
ſich getrübt ſo daß Moret nichts anderes Ubrigbleiben wird
als ſein Kabinett zu rekonſtruieren Der aus dem Rifkriege
heimkehrende General Marina iſt in Madrid eingetroffen
und wird dort ſtändigen Aufenthalt nehmen

Berechtigte Bitte
Spaniſche Studenten richteten an den

eine Petition mit der Bitte für die aus Melillazu
rückkehrenden Soldaten ein Sanatorium er
richten zu laſſen da von den 20 000 zurückkehrenden
Mannſchaften mindeſtens 4000 ſchwindſüchtig geworden ſind

Reiſen des türkiſchen Thronfolgers z ar H
Na einer Meldung des ariſer Journalsaus Zactan tinopel wird der türkiſche Thronfolger im Früh

jahr eine Reiſe nach England und Frankreich antreten
Der Prinz begibt ſich zuerſt nach London woſelbſt er län
geren Aufenthalt nehmen wird dann fährt er nach Paris
Er wird in Begleitung eines oder mehrerer hervorragender
Mitglieder der jungtürkiſchen Partei reiſen

e e
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Er ich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag don Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

Das Vergnügen muss jeh teuer bezahlen
J Der Ball war ja ſchön und ich hab viel getanzt aber9 dann die Erkältung auf dem Heiraweg Nun lieg ich ſeit

drei Tagen herum und kann kaum atmen Jetzt endlich
hab ich mir Fays ächte Sodener holen laſſen und die erſte

9 Vaſtille genommen und ſie hat mir gut getan MeineFreundin ſagt die helfen ihr immer wenn ſie erkältet iſt
und ſie hat immer Fays ächte Sodener im Haus Und die27 weiß ſchon was gut iſt Fays ächte Sodener Mineral

W Behörden ausgegangen wäre er reiſte in eigener
ngelegenheit

S Paſtillen ſind in jeder Apotheke Drogerie u MineralwaſſerH handlung zum Preiſe von 85 Pfg pro Schachtel erhältlich
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I WVUnser grosser nur einmal im
Jahre stattſindender

Toilette Gegenstände
0 Bürsten Garnituren

in Sohildpatt
Ebenholz und Silber

Spiegel

Gr Steinstr 79

in Holz Nickel
Celluloid

Manicure Garnituren
Reise Necessaires 0 0 Nickel Flacons,

BFGSchildpatt Kämme und Ziernadeln 20 billiger

Baumann Hedderocth

Vereinszimmer

H Eckstein s Restaurant
Bergstrasse

halt seine Lokalitäten angelegentliohst empfohlen
Zum Ausgschnank gelangen

Pilsener Bier C Bauero 0 15 M im Siphon Ltr 0,36 M in Krügen zu 1 und 2 Lt n Ltr 35 P
Kulmbacher hell und dunkel sowie Münchener

o 20 M im Siphon Ltr 0 50 MK in Krügen zu 1 und 2 Ltr a Ltr 45 Pſg
Gut bürgerlicher Mittagstisch im Abonnement K 70

Gewählte SpeisenKarte zu Kleinen Preisen
Hoohaehtungsvon Hermann EckKstein

Ecke Kl Ulrichstr
Telophon 2845

Im ventur Ausverkaufweint am Donnerstag den 30 Dezember
Die Proise sind vlolfach fast zur Hälfte des sonstigen Wertes horabgesotzt

Zum Verkauf gelangen

Elfenbein Celluloid

Parfümerie nur rn
Telephon 2605

Jed Donners
tag u Montag

Schlachtefeſt

Bernhard Borglo
114 Domplatz 10 Tel 1838
Feinſte Rot Leber u Schwarten

Telegr Adr Waldvpark Sechlerko

zu jedem planmäßigen Zuge Station

Hotel Kuranſtalt Café und Vill

Waldparkze
Beſitzer C Fahrmann

Langjähriger Beſitzer des Hotels Waldfrieden Scohlerkoe
Villen Kolonie Bahrenberg Schierke im Oberharz

Unſtreitig modernſte Anlagen des Harzes
meine ſpeziell für den Winter behaglich gebauten Räume

Mässige Prolse
Bobſleigh Schlitten und Schneeſchuh leihweiſe Schlitten

Waldpark 20 Minuten Prospekte gratis

Tel Nr 31
Empfehle

lend Fahrzeit bis

s Unertbehnſſch für Ausſlügel

Wanclkerlust

Umgebung enthält die 3chönsten Ausſlüge mit Hn
gabe der genauen Zeitdauer

ein Tourenbuch für Halle ſowie nähere und e

F
für jeden Hallenfer

beſonders aber für Neu Zuziehende ſehr wertvoll
Soeben erſchien die m PDritte Auflage

Preis 1,25 IIk in Halbheften ä 70 Pfg
und einzeln in Bogen ä 20 Pfg

es Zu beziehen vom Herausgeber Karl Pritschow Bern
G vurger Str 28 oder durch jede Buch u Papierhälg O

Zu Sjlvester
Rotwein Punuſch
Kaiſer Punſch
Jam Rum und Verſchnitte
Arrac de Bat und Verſchunitte

a l 7

Rotwein Rhein und Moſelwein

offeriere
Fl 1 Mk vis 2 MrFl 125 Mk bis 225 Mt
Fl 2 Mk bis 6 Mk
Fl 3 Mk bis 5 M

Portwein Shervu Samos ete in allen Preislagen

gricken
ümpien See

emysevlt vie

ar Grösse

nahe S

Neujahrskarten Ken re
in reicher Auswahl billigſtAlbin Hentze Schmeerſtraße a850

Hefzung f f Entanflenhaus

ist d verbess Zentreal Luftheirg In jedes aueh alte Haus
leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch

Die einrige hygien vollkomm in Anlage u Betrieb billigate

Schwarzhaupt Spiecker Co Naohf G m b Frankfurt a M

SLocken 2 n

lin sen Parf Leipz erſtr

Pomade Sadulin

ahm direkt zurück Fraonx KuSlrubetg Hier Löwen

Drog Leipzigerſtr 63 n Waltegott Feir Gr

e anerkannt beſte
weiſe jede Nach

hu Kronenparfüm
arn Markt i

Gr richſtr 30

Fl 60 Pf bis 3 Mk

F Weber Gr Steinſtr 46 n Walhballa

S ff garn ohne Preisaufſchlag z

wurſt a Pfd 1,10 Mark

48 aFün Silvester
empfehlen wir

S Jt Salat mit Majonnaiſe D Junge Hafermafſtgänuſe
Pfd Mk N prima weiße Exemplare

junge Enten
ſtarke WaldhaſenRuſſ Salat Pfd Ala dW friſchgeſchoſſene Faſanen

Hummer und Fiſch
veteh nn aufekochte Humm iVlanten N zarte Rehrücken Kenlen

und Blätter S
Lebende Hummer Aale

Schleien Hechte und
Spiegelkarpfen S

in reinſchmeckender r S
Neungt Helgoländ AnugelſchellfiſchAer e Nertare Cablian u Fiſchkoteletts

Frischen Bergsträsser Waldmeister
Aromatische Madeira Ananas
Gutbekösmmliche Bowlenweine

1907er Obermossoler Fl 65 1907er Neefer Fl 75
Vorzügliche Rhein und Moselweine

zu mäßigen Preiſen S1907 er Müdener Fl 1906 er Guntersblamer Fl 75
R 1904 er UVerxiger 25 Dlienhelmer 00I 1907 er Merl Stephansberg 50 Oppenh Goldberg 10
R 1907 er Ohligsberger 75 1905 er Rüdeshelmer 1,50

Großes Lager

Wo g3

ff garn u ſchön hergerichtetſt Etör Malofſſol ugod
Beluga Kaviar

Pfd von Mk 10 an
Allerſchw holl Auſtern

Dutzend Mk 40

feiner 1904 er Original Bordeaux Weine
1904 er Med z ulls Fl 9 1904 er Chat Leoville Fl 75

Si Estephe I Montbrun 00Cnhat Carmeli 125 Gruaud Larose 250
Carsac 50 Angludet 00Deutseche und französische Champaogner

zu Original Preiſen
Düsseldorfer Punsch Extrakte

von Fr Nienhaus Nachf Düſſeldorf
Fl von 6 50 an

Deutsehe und französische Kognaks
Jamaiea Rum Arrak

von feinem Aroma und mehrjährigem Flaſchenlager

Pfeiffer Haase
Ludw Wuchererstr 76 Fernruf 714

Ecke Leſſingſtr Mitgal d RabattSparvereins

Grosse Freude
Können Sie sich

zu Sylvester
machen wenn Sie sich Ihren Grog oder Punsch aus

Dr Mellinghoff s Essenzen
bereiten Erhsltlich in Flaschen à 75 Pfg

In Halle bei Walter Dressler Geiststr Wiih EnderLudw Wauchererstr 31 Paul Evers NehfI Gr Ulrichstr 51
T A H Fritze Südstr 52 Paul Fritasche Delitzscherstr 74
Gust Fuhrmann Reilstr 5 Hehmnhbold Co Leipzigerstr 104
Apoth Wilh Höſer Geiststrasse 509/60 Ernst Joentzseh
Leipzigerstrasse 31 Fritz Müller Talamtetr 8 Herm Pfuhl
Ludw Wucehererstr 75 Herm Quaritsch Göbenstr 1 Armo
Raseh Reilstrasse 2 Friedr Rſedel Merseburgerstrasse Albert
Schlüter NehI Steinstr 6 A Steinbuech Königstr 14 Herm
Stitz Nehſl H Arndt Gr Steinstrasse 33 B Walters Nehtl
Moritzzwinger 1 M Waltsgott Nehfl Gr Ulrichstr 20 Willi
Weise LIindenstr 55

Sominar Klndergarten

Carl ISq
Aktien Gesellschaft Leipzig

Spezial fabrik
für Panzerschränkoe aller Art Tresor und Saſe Anlagen Stahl

Kammern usw neuester unübertroftener Konstruktion
Lieferantin der Relchsbank der Deutschen Bank Dresdner Bank

Allgeom Deutschen Gredit Anstalt Hatlonalbank für Deutschland Bank für
Hande und industrle Commeorz und Disconto Bank u der bedeutendsten

Bankinstitute des In und Auslandes

önterricht

Alumnat der berechtigten Realschule

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf

Oberrealschule
Leitung des Direktors

Dr Harangs
Lehranstalt

staatlich genehmigt
für alle Schul u Heeres

präüfungen

Halle a
Robert Franz Strasse 1

Familien

Erste
Deutsche

4 Handelswissenschaftlicher d
Unterricht

für
Damen und Herren

Einzelunterricht täglich

Viertel und zu Beginn
eines jedenHalbjahreskurse Quartals

Franz WehmerV Poststrasse l

L V Roenne Uleſtr 14
Preiſe nach Uebereinkuuft

Erwerb

die kaufmänniſche

HüroPraxis
ausbilden laſſen Unſere

ſeujahrs Kurse
für Damen und Herren bieten

hierzu beſte Gelegenheit
Beginn 4 und 18 Januar 1010
S Lewin Carl Lewin
wiſſ gepr Lehrerin Handelslehrerken 3 I Tel 3317

bleibt unerreicht
9 Nährraittel Fabrik Hansa

d burgFür 90 Hanaa Däten erhalten
Sie eine Doas ff Kakes gratis M

Engr Niederl Duden Herrmang
Gutschow Barnlosko

la holländiſche

Blankenburg Harz

Vorbereitung für die Ein
jührigen
turienten Prütfung sowie für
alle Klassen höherer Schulen

Seit Ostern 1907 vestanden 224
Schüler 36 Abiturienten 97 Ein
jährige 45 Primaner 28Sekundaner
und 18 für IV II
Prospekt

Privatunterricht
in Engliſch u Franuzöſiſch erteilt

Existenz I

finden junge Leute welche ſich für

F Sehildpatt Elfenbein Kopf Hut Kleiderbürsten
Schildpatt Haarschmuck

belegte Kamm Garnituren Zerstäuber
Brennmaschinen Schwämme

M alle a S
9 Gr Steinstr 79

Stmer

Berechtigung z einj freiw
Dienst u zum Eintritt in Obersekunda einer brnunsehw

Grosse Spielplätze schöne Lage am Stadtwald
Heldelberg Strenge Aufsicht hervorragende Körperpflege Persönliche

Prosp kostenfr Rhotert Realschuldirektor

Primaner Abj

Poension

Töchterpenstionat Helene Kühn Vor
steherin
Hall

bis 2 Jan 10 zur Rücksprache in
Beste Empfehlungen HallescherOfferten unter B R 8490 an Rudolf Mosse Halle

Chauffeurschule Main
ältestes Institut der Welt Kostenl Stellennachw

e Appetit
J anregend Magen etärkendVerdauung tördornd

ſind meine

renaller Fopken

aukviach vrän es

Niederlagen bei
A Reichardt zun Burgſtr
Gebr Rane Geiſtſtr
G Hanuke Hermannſtr
B Borgis Domplatz
Rob Weiſe Friedrichplatz
Br Berthold Gr Steinſtr
Arno Raſch Rich Wagnerſtr
Alb Gieſe Geiſtſtr
Oskar Kloſe Gr Ulrichſtr
Rich Adam Brüderſtr

Carl O Büſch Leipzigerſtr
Max Künzel Magdeburgerfſtr
Paul Pietzſch Merſeburgerſtr
Jul Kegel Steinweg

Max Ott Steinweg
I O Voruſchein Mittelſtr
J Curt Ehrenberg Gr Steinſtr
Osce Häder Oleariusſtr

Ausſchanuk Uin faſt allen e

S Seit Jahren
zahle höchſte Preiſef getr Damen u

Merrenkleider
ganze Nachlaſſe

r Altertümer Gold uSilberſach Muſikwerke Pianinod
I Nähmaſchinen Möbelſche Betten Pfandſcheine auch

eue Waren aller Art Pr Poſtkarte
beſtellt komme ſofort auch außerh

Renner
W Schülershof Nr 1

Grund Mandowsky Torfstrou

Harn 18 Anmoldungen tägkeh Duisburg g Rbein

Ehe e z England
v 50 Pf BrookI E 126 fr t

60 London E ueenfſtr 90 91
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